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Amtliches.
Revier Wildbad.

Wirse«-Vrrxchtimg.
Am Samstag den 5. August d. I.

Morgens 8 Uhr
wird ans der Revieramtskanzlei die Wie¬
senparzelle

Nr . mit 32,5 a Flächengchalt,

im Kleinenzthal , unterhalb dem Staats¬
wald Ochsenwaide gelegen , wiederholt
verpachtet.

Revier Schwann.

Wirse «-Kerp «>ht »»g.
Am Mittwoch den 22 . August

Vormittags 10 Uhr
werden im Adler  in Schwann die fol¬
genden auf Martini d. I . abgelaufenen
Wiesenparzellen auf weitere 10 Jahre im
Aufstreich verpachtet:

die sog. Herrenackerwicse auf der Mar¬
kung Dennach:

Parz . Nr . 181 : 34 a 90 gm;
die Wiesenparzellen an der Neuenbürger
Wasserstube in den Schnaizwiesen

namllch : Parz . Nr . -̂ ^ 4 a 74

Parz . Nr . ^ 8 a 21

und Parz . Nr.

2
622

4 a 27.

Mtzolpnkiis.
Von Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn

zu Gernsbach werden mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1. März 1883 im Sub¬
missionswege verkauft:

Aus Abth . : I . 29 Steinerne Brückle:
27 Nadelholzstämme II . Kl . , 54 III .,
152 IV ., 312 V., 18 Nadelsägklötze
II . Kl . ; aus Abth . : I 45 Rübenacker:
9 Nadelholzstämme II . Kl . , 136 III .,
404 IV .. 414 V., 4 Nadelsägklötw II.
Kl. ; aus Abth . : I 53 Ältlichem 14
Nadelholzstämme II ., 78 III ., 309 IV .,
904 V., 15 Nadelsügklötze II . Kl.
Die Angebote sind nach Sortimenten

und Abtheilungen getrennt für 1 Festm.
zu stellen und spätestens bis

Freitag den 4 . August d. I.
Morgens 9 ' /r Uhr

portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Langholz " cinznreichen.
Die Oeffnung der Angebote erfolgt zu
besagter Stunde auf dem Geschäftszimmer
obiger Stelle.

Revier Hofft ctt.

Kre«ilho1z-Verkailf.
Am Montag  den 31 . Juli

Vormittags 10 Uhr
in der Nehmühle ans Bergwald , Abth.
Schlittweg und Scheidholz der Hut Aichel¬
berg , 502 Rm . tann . Scheiter , Prügel,
Anbruch und wiederholt aus Frohnwald,
Abth . Schleehwald und Scheidholz der
Hut Agenbach 5 Rm . eichene und 163
Rm . tann . Prügel und Anbruch verkauft.

. Walddorf.
Oberamts Nagold.

LailShoh -Vrrlrailf.
Aus dem Gemeindewald Hochwald wer¬

den anr
Montag  den 31 . d. Bits .,

Nachmittags 1 Uhr
65 Stämme Langholz mit 88,12 Fm.

an den Meistbietenden verkauft , wozu die
Liebhaber hiemit ringelnden werden.

Den 25 . Juli 1882.
Schulthcißcnamt.

Gänßle.

Zwerenberg.

Acheiitr- u. Priigklhch-Verklluf.
Am Montag  den 31 . d. M .,

von Vormittags 9 Uhr an,
verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren
Waldungen ca. 124 Raummtr . Schciter-
und Prügelholz , wozu Kaufsliebhaber ein¬
geladen werden.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Gemeindcrath.

Pnlililmlchnchtcii.

Dobel.
In meinem Hanse ist ein
dunketgrauer Hleberzieher

zurückgeblieben (gefertigt von Neumann in
Pforzheim ). Derselbe enthält zwei Taschen¬
tücher mit U. IV

C. Zeltmann,
z- :onne.

Itngar -Weine
sind die geeignetsten zur Verbesserung
unserer Landwcine und bei der absoluten
Reinheit , wie ich Weiße und rothe ans-
biete, für Kranke rc. unübertrefflich.

Illingen iWtbg . ! A . Kivchnev.

lkoolmiamu Ilittnoickn
/ (8aeki »6n.) — dotiere k'avksekuls

/siir lVlLscliinen- Ingenieure uoä
/Werkmeister . Vorrmterrielit frei.

F

/

Empfehlung.
Bei der 8luttg «rter pkerüe - ^

Ver8lt!lleriinF8Fe8eIl8 (:IlaIt habe
ich meine Pferde versichert und
mußte eines derselben in Folge -
unglücklichen Sturzes getvdtet werden.
Die nach den Statuten bestimmte Ent-

schädignng wurde mir heute schon voll aus¬
bezahlt , weßhalb ich mich veranlaßt fühle,
diese prompte und koulantc Regulirungs¬
weise zur Empfehlung dieser Gesellschaft
bekannt zu machen.

Wildbad den 26 . Juli 1882.

Lllxea IVetrel,
_ K . Badhotel.

Herrenalb.

Frachtführer,
Unterzeichneter bringt hiemit zur An¬

zeige, daß er von Montag  den 31 . ds.
Mts . an die Frachtgüter unter bester Aus¬
führung übernimmt , ans folgenden Sta¬
tionen hin und her:

Montag Kernsöach,
Mittwoch Weuenbürg,
Freitag Ettlingen.

krieäriol» Keller,
Fuhrmann.

WM Mk.
liegen gegen guteJnsormativscheine neuesten
Datums zum Ausleihen bereit durch

Matthäus Milk in Weuenbürg.
N e nenbür  g.

Unterzeichneter nimmt einen wohler¬
zogenen

jnngcn Menschen
in die Lehre ans . Derselbe kann sogleich
cintreten.

Ariedrich Schönthaker,
Hufschmied.

.. ' . . . Ui Ol
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Pfor zh e i »»,.
Eine frische Sendung

N7 °». Leiimit
von Hrn. Kebr. Leuöe in Mtm

ist soeben cingetrosfen.
Beide Sorten sind von anerkannt guter Qualität und empfehle ich dieselben

ni den billigsten Preisen.
Wtltl . HNK6I6I-KIulUPP.

Ebendaselbst ist auch
frisch gebräunter Kalk

(schwarz und weiß) zu haben.

Die preisgekrönte Wäschefabrik

von Mar Keller in Mannheim
empfiehlt sich zur Anfertigung sämmtlicher Herren-, Damen- und Kindcrwäsche, sowie
ganzer Aussteuern.

Lager in Kragen, Manschetten, Kravattcn, Unterhosen, Unterjacken, Tisch-,
Bett-, Handtuchzeug, Taschentüchern, Leinen einfach und doppelt breit, Madapolam re.

Muster und Answahlscndnngcn stehen gerne zu Diensten.

Aronitr.
Deutschland.

Frankfurt  a . M., 27. Juli . Gestern
Mittag und Abend kouzertirtc hier ini
Palmcngartcn die Kapelle des gegenwärtig
zur Schießübung in Griesheim liegenden
1. König!. Württ. Fcldartillerie-Regiments
Nr. 13 unter ihrem Stabstrvmpcter Sonn¬
tag mit großem Erfolge.

Aus derPsalz.  Ein Erntebericht-
erstattcr des Pf. Kur. bemerkt, daß er
seit 15 Jahren nicht mit solchem Ver¬
gnügen über das Ernteergebnis ; an
Halmfrüchten berichtet habe, wie es Heuer
der Fall sei. Roggen- und Gerstenfelder
der Borderpfalz, schreibt er , sind in
wenigen Lagen vollständig geräumt und
haben volle Ernte in Stroh und Körnern
geliefert mit Ausnahme schlecht behandelter
Felder, und Lagerfrucht ist Heuer sehr
selten. Weizen ist theilweise geschnitten.
Stroh und Körner sind vollkommen und
der Ertrag läßt ebenfalls nichts zu
wünschen übrig. Haber war auch seit
Jahren nicht schöner als Heuer; der Halm
ist kräftig und gleich den Rispen von
seltener Länge, so daß auch hierin eine
volle Ernte in Aussicht steht und der
Preis gegen bisher sich namhaft mindern
dürfte. Betrachtet man die Knollen- und
Wurzelgewächse, denen die letzten Regen
sehr zu statten kamen, so muß man über
deren Ueppigkeit wahrhaft staunen, und
wenn sich der alte Spruch bewahrheitet:
Wo große Stengel sind gibt es auch
große und viele Kartoffeln, so haben wir
eine überreiche Kartoffelernte zu erwarten.

Pforzheim,  29 . Juli . Der morgen
abgehende Extrazng nach Heidelberg
scheint volle Besetzung durch Abnahme
der 1000 Billete zu finden. — Die Lieder¬
tafel gibt am Montag Abend ein Concert
im Germania-Garten, unter Mitwirkung
des Sängers Hermann aus München
und des Frank'schen Sextetts. Bei un¬
günstiger Witterung wird das Concert
jn O. Keppels Bicrhallc verlegt.

Württemberg.
Der Stempelaufdruck  der gestempel¬

ten Wechselblankete  wird künftig nach
Maßgabe des Musters der neuen Wechsel-
stcmpelmarken hergestellt werden. Mit
der Ausgabe der neuen Blankete wird
erst nach Aufräumung der betr. Sorten
der nach dem bisherigen Muster ange-
fertigtcn Bestünde vorgegangen werden)
die Blankete seitheriger Ausgabe behalten
bis auf weiteres ihre Giltigkeit, ein Um¬
tausch derselben gegen neue Blankete findet
nicht statt.

Stuttgart,  28 . Juli . Jn Nill 's
Thiergarten vollziehen sich bedeutende Ver¬
änderungen. Die wichtigste ist wohl die
Einrichtung eines Terrariums. Es wird
dieses Schlangen, Krokodile, Amphibien
n. s. w. aufnehmen. Der Bau ist nahe¬
zu vollendet. Die Thiere erhalten Was¬
serbehälter und stets geheizte Räume.
Auch eine Sammlung unserer einheimischen
Nattern (giftige ausgeschlossen) wird sich
da finden. Die Voliere nach dem Kop¬
penthalwege zu wird beträchtlich erweitert.
Die kleinen Behälter für Wildschwein,
Wolf, Dachs u. s. w. sind im Umbau be¬
griffen. ^

In Hall  wurde ein fechtender Hand-
werksbnrsche verhaftet, der einen Arm in
der Schlinge trug unter dem frechen Bvr-
gcben, er habe seinen Arm gebrochen,
bettelte. Bei der Untersuchung stellte
sich heraus, daß der Arm vollständig ge¬
sund war.

/X Neuenbürg.  Am 25. d. M.
fand erstmals, zum Zweck der Besprechung
über Verbesserung des Feuer¬
löschwesens  eine General - Ver¬
sammlung der Offiziere  der orga-
nisirtcn Feuerwehren  des Bezirks unter
dem Vorsitz des Herrn Oberamtmann
Mahle  auf dem Rathhaus zu Wildbad
statt , an welcher auf Berufung auch
Herr Landesfeuerlöschiuspektor Grosman  n
theilzunehmen die Güte hatte. Die Ver¬
sammlung war von 14 Feuerwehren be¬
schickt und zählte über 50 Personen.
Nachdem der Hr. Vorsitzende die Versamm¬

lung begrüßt und eröffnet, sowie dem
Hrn. Landesfeuerlöschinspektvr für sein
Erscheinen, sowohl seinen wie den Dank
der Versammlung dargebracht hatte, über¬
gab er demselben das Wort, um die Be¬
sprechung einzuleitcn. Dieser, welcher seine
Freude über die so zahlreiche Versammlung,
sowie seine alte Anhänglichkeit an den
Bezirk zum Ausdruck brachte, regte nun
Fragen von fachlichem Interesse an, die
in schönster Harmonie und echt kamerad¬
schaftlichem Geiste diskutirt und zur Be¬
friedigung Aller gelöst wurden. Hiebei
unterließ er nicht, seine auf vielseitigen
und vieljährigen Erfahrungen beruhenden
Rathschläge zu ertheilen und manche
praktische Winke zu geben. So empfahl
er u. A. auch warm die Einführung ge¬
meinschaftlicher Hebungen mehrerer und
zwar solcher Feuerwehren, die vermöge
ihrer Nachbarschastsverhältnisseauf Einem
Brandplatz zusammenzuwirkenin die Lage
kommen können, wie solche neuerdings im
Oberamt Stuttgart mit bestem Erfolg ab¬
gehalten wurden. Wegen inzwischen vor¬
gerückter Zeit konnten nicht alle Vorlagen
zur Bcrathung kommen, und mußten solche
für die nächste Versammlung zurückgelegt
werden. Beim Schluß der Verhandlungen
dankte Hr. Landesfeuerlöschinspektor GrvS-
mann dem Hrn. Vorsitzenden für das
Zustandekommen der heutigen Versamm¬
lung, sowie überhaupt für seine ersprieß¬
liche Thätigkeit auf dem Gebiete des
Feuerlöschwesens, die Bitte daran knüpfend,
wie seither, so auch fernerhin der Sache
sein Wohlwollen zu schenken. An diese
Versammlung reihte sich eine Hebung der
Wildbader Feuerwehr an, die am Steiger¬
haus abgehalten in bester Ordnung ver¬
lief und für manchen der Anwesenden des
Lehrreichen genug bot. Gegen 2 Uhr
Mittags versammelte man sich im Gast¬
haus zur Linde zu einem gemeinsamen
Mahle, an dem auch die Wildbadcr Ka¬
meraden theilnahmcn und bei welchem
ihnen die Anerkennung für ihre Leistungen
bei der vorgeführten Uebung aus berufe¬
nem Munde gezollt wurde. Der Nach¬
mittag war der Besichtigung der neuen
Wasserleitung mit ihren Feuerlöscheinrich¬
tungen gewidmet, wobei die neue Art der
Hydranten (sogen. Ueberflur- Hydranten
von Bergrath Reusch in Wasseralfingen
kvnstruirt) das größte Interesse erregten.
So wäre denn der Anfang gemacht, und
jeder der Theilnehmcr nahm das sichere
Bewußtsein mit nach Hause, daß die öftere
Einberufung solcher Versammlungen am
Besten dazu geeignet seien, in gemeinsamer
Arbeit zur Hebung und Verbesserung des
Feuerlöschwesens bcizutragen, sowie das
Interesse hiefür auch in weiteren Kreisen
zu wecken, das vorhandene aber in gut
kameradschaftlichem Geiste stets wach zu
erhalten.

Ausland.
Die Ankunft eines deutschen Kuriers

Bismarcks in Alexandrien  erregt sehr
großes Aussehen. Man erinnert sich, daß
auch vor Jsmaels Absetzung ein solcher
kam und seitdem kein deutscher Kurier
mehr erschien.

Port Said,  26 . Juli . Lesse Ps
berief eine Versammlung, in welcher er
erklärte, daß er von Ara bi Pascha die
bestimmtesten Zusicherungen habe, daß
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derselbe die Gerechtsame des Suezkanals
respektiren werde . — Gestern wurden
zum Schutze des dcuts ch en Consulats
25 Mann des hier ankernden deutschen
Kanonenboots „Möve " an das Land
gesetzt.

Ein Artikel der Times über ein eng¬
lisches Protektorat  in Aegypten geht
von der Voraussetzung aus , das ; England
allein die Arbeit in Aegypten zu machen
habe und knüpft hieran die Schlußfolge¬
rung , daß es dann auch allein die Früchte
ernten müsse . Wie man neuestcns weiß,
hat die Pforte sich zur Aktion in Aegyp¬
ten entschlossen und damit füllt die Voraus¬
setzung fort , auf der der TimeS -Artikel
sein Kartenhaus aufbant.

London,  27 . Juli . Das Unterhaus
nahm die Kreditforderung  mit 275
gegen 16 Stimmen an und genehmigte
ohne Abstimmung die Vermehrung des
Effektivbestandes der Armee um 10,000
Mann . — Der Oberbefchlshaher des ägyp¬
tischen Expeditionskorps , General Wol-
scley,  reist am 1. August via . Marseille
nach Alexandrien ab.

KonstantinoPel,  27 . Juli . In der
gestrigen Konferenzsitzung erklärten die
türkischen Kommissäre , die Pforte sei bereit,
unter den in der identischen Note vom
15 . Juli angegebenen Modalitäten unver¬
züglich Truppen nach Aegypten zu senden.
(Also eine neue veränderte Situation .)
Die Pforte betreibt die Absendung von
64 Bataillonen nach Aegypten ; ein erstes
Kontingent ist 16 Bataillone stark . — Der
Sultan bereitet eine Proklamation vor,
woriil er Arabi für einen Berräther er¬
klärt und die Acgypter auffordert , sich um
die türkische Fahne zu schaaren.

Auf dem Kriegsschauplatz hat sich
nichts von Bedeutung verändert . Die
Engländer haben sich in Ramleh mit
schweren Geschützen verschanzt ; dasselbe
that Arabi auf seiner Seite.

Miszellen.

Der Aod der Ircm Jaronin.
(Fortsetzung .)

Der junge Untersuchungsrichter Hocker
war ein leidenschaftlicher Jurist . Er hatte
bisher noch nicht Gelegenheit gesunden,
sein Licht in einer eauso eelsdra leuchten
zu lassen , und gerade deswegen interessirte
ihn der vorliegende Fall ganz ungemein,
umsomehr , als er seinem Scharfsinn es
zuschrieb , das; die Sache überhaupt criini-
nalrcchtlich geworden war . War er cs
nicht gewesen , der den verhüngnißvollen
Hörfehler in dem Briefe der Frau Baronin
entdeckt hatte ? Und war nicht dieser
Fehler die Veranlassung dazu gewesen,
daß in ihm der Verdacht eines Mordes
ausgestiegen war?  Die Sache ging ihm
so durch den Kopf , das ; er seit dem Tage
der Verhaftung des Barons von Klattau
den gewohnten gesellschaftlichen Verkehr
ganz gemieden und sich ausschließlich mit
dem wahrscheinlichen Mord beschäftigt
hatte , immer darauf bedacht , neue Momente
zu finden , welche geeignet erscheinen
möchten , ein schwaches Licht über die
dunkle That zu verbreite » . Aber je mehr
er nachdachte , desto mehr verstrickten sich
seine Gedanken zu einem unentwirrbaren

Knäuel , lind namentlich war cs ein
Punkt , über den er noch immer nicht hin-
wegkommen konnte : wie war es möglich
gewesen, welche Zwangsmittel waren an-
gcwendet worden , um die Frau Baronin
zu veranlassen , einen solchen Brief zu
schreiben?

Er mußte sich sagen , das; die Zeiten,
wo der Sekretär Wurm der gcüngstigtcn
Louise ein derartiges Billet in die Feder
hatte diktircn können , vorüber seien.
Und dies war nach nur eine Dichtung,
während cs sich hier nicht um daS Trauer¬
spiel „Kabale und Liebe " , sondern um
reelle Thatsachcn handelte . Er war auf 's
Aeußerste gespannt , die Dame , welcher
das Verbrechen zur Last gelegt wurde,
zu sehen. Er lief auf den Bahnhof , um
sich zu erkundigen , wann der Zug an¬
kommen würde , welcher die Beschuldigte
nach Eiscnbronn fuhren sollte . Es war
spät geworden . In dem herrlichen
Sommerabende ergingen sich die Kurgäste:
vom Kurgarteu her erklangen die Tone
eines vortrefflichen Orchesters , Alles war
heiter und guter Dinge . Hocker ging
mit gefurchter Stirn , ohne sich nach rechts
und links nmzusehen , ohne der rauschen¬
den Toiletten , welche an ihm vorübcr-
zvgen , zu achten , dem Bahnhof zn . Der
Gedanke , daß er möglicherweise einen
Unschuldigen der Freiheit beraubt habe,
einen Mann , der durch das Vorgefallcnc
schon herbe genug gestraft war , beschäftigte
ihn unablässig . Auf ihm lastete das be¬
drückende Gefühl der Verantwortlichkeit,
welche er auf sich genommen hatte , und
dies verdarb ihm die reine Freude an der
dankbaren Aufgabe , die er als Jurist zu
lösen hoffte . Klattau hatte aus ihn den
Eindruck eines ehrlichen und offenen
Mannes gemacht , und Hocker gehörte
auch nicht zu denjenigen Juristen , die in
jedem Menschen , mit dem sie in amtliche
Berührung kommen , einen Verbrecher
wittern . Auf der andern Seite aber er¬
schienen ihm auch die Umstünde , unter
welchen der Tod der Frau Baromn er¬
folgt war , so seltsam , daß er sich über
die augeordncte Verhaftung , welche vom
Gericht überdies sofort bestätigt worden
war , frei von jedem Vorwurf fühlen
durfte.

Hocker war in recht verdrießlicher
Stimmung , als er auf dein Bahnhof an¬
kam. Man sagte ihm , daß der Zug den
er erwarte , Morgens gegen sieben Uhr
eintreffcn würde . Diese Zeit erschien ihm
fast zu lang ; er war znm ersten Mal in
seinem Leben ungeduldig . Er ging wieder
die schöne, mit rauschenden Linden be¬
pflanzte Allee zurück, machte noch einen
Gang durch den Kurgartcn , welcher trotz
der vorgerückten Abendstunde noch lebhaft
besucht war , und wollte nach Hause gehen,
als er von Herrn v. Dambach , der mit
den beiden Schauspielerinnen im Kur¬
garten sich erfrischte, begrüßt wurde . Der
Lieutenant fragte Herrn Hocker, ob er
nicht ein wenig Platz nehmen wollte , und
Hocker, dem es sehr angenehm war , seinen
einsamen Grübeleien etwas entrissen zu
werden , nahm die Einladung an und
setzte sich zu der kleinen Gesellschaft . Es
währte nicht lange , so war , obwohl man
sichtlich zu vermeiden schien, von dem
Tode der Frau Baronin zu sprechen, der¬

selbe dennoch der Gegenstand des Ge¬
sprächs geworden.

„Wissen Lie , Herr Assessor " , sagte
Fräulein Dorn , „ich verstehe freilich von
der ganzen Sache so gut wie gar nichts,
aber Eins steht für mich fest : Herr von
Klattau ist an der ganzen Sache unschul¬
dig . Sic brauchen nicht zn lachen , das
ist meine Uebcrzeugung . Ich halte auch
nicht viel von den Männern , aber einen
Mann , der so schlecht wäre , seine Frau
zu vergiften und nachher ganz gcmüthlich
mit uns zn sonpircn , ohne das; er im
Mindesten Aufregung oder Unbehagen
verricthe , einen so schlechten Mann gicbts
nicht. Das ist meine Ansicht . Denn der
Mord , wenn cs ein Mord ist, muß ja
vor unserm Souper stattgefunden haben,
wenn , wie in der Zeitung steht , der
Doktor schon in frühester Morgenstunde
die Leiche kalt und starr gefunden hat.
Ich habe schon zu Dambach gesagt , ich
glaube , die Hohe Justiz täuscht sich."

(Fortsetzung folgt .)

Kairo.
(Fortsetzung .;

Riesengroß liegt die Stadt zu den
Füßen des Beschauers auSgcbreitet . Hun
dcrtc von schlanken Minarets und schön-
gewölbten Kuppeln streben ans dem fast
endlosen Häuserincer hervor . Malerisch
breiten sich die flachen Dächer aus ; Ter¬
rassen und Balkonc , Erker , Fenstergitter
und grüne Läden beleben auf die mannig¬
faltigste Weise das Bild . Denn in jeder
beliebigen Form , Größe und Höhe stehen
die Häuser in unglaublicher Gedrängtheit
beisammen , so das; viele der Straßen gar
nicht sichtbar sind . Im Vordergründe,
dicht unter unfern Füßen , liegt die große
Hassan -Moschee und vor ihr der Rumclich-
Plat ; mit seinem stets lebendigen Getriebe
von Pferden und Kamceleu , die hier ver¬
kauft werden und seinen Jahrmarktszeltcn,
umwogt von einer farbenreichen Menschen¬
menge . Jenseits der Stadt aber breitet
sich der grüne Gürtel des fruchtbaren
Nilthals und der prächtige Strom selbst
aus , begrenzt im Westen von der Hügel¬
kette der lybischcn Wüste und den gewal¬
tigen Wächtern derselben , den Pyramiden
von Gizch und ihren Genossen von Abukir,
Sakkara und Dasclmr . Links aber , nach
Süden und Südosten , tritt die arabische
Wüste bis dicht an die Thore von .Kairo,
überragt von den schönen Linien des
Mokkatam -Gebirges und von den Thoren
Kairo 's , weithin bedeckt mit Gräbern,
Kuppeln und Minarets , halb zerfallen
schon, aus der früheren mohammedanischen
Zeit , lieber dem Allem aber wölbt sich
der Himmel , und welcher Himmel ! In
tiefer wolkenloser Bläue , oft viele Tage
und Nächte hindurch ohne alle Unter¬
brechung , spannt er sich aus im goldenen
Glanz der Sonne , der das Geringste ver¬
schönert, jeden Stein färbt und zur Au¬
genweide macht — davon man sich in
unserer Zone gar keinen Begriff machen
kann.

Es ist ein Anblick, den man nicht ver¬
gessen kann , der selbst in der Erinnerung
noch die Seele jedesmal neu entzückt. Es
ist daS Morgenland in all ' seiner Herr¬
lichkeit, ein Bild ganz Sonnenglanz , in
dem die Schatten verschwinden . lind



welche Gedanken werden wach gerufen,
wenn das Auge, von der Moschee Mehc-
med Ali's weg über die Stadt der
Khalifen und Mameluken hinüberschweisend,
auf die Bauten der Pharaonen, auf die
Pyramiden, trifft! Welche Geschichte hat
das Land!

An Gebäuden auS der früheren
mohammedanischen Zeit ist Kairo nicht
arm. ES sind Moscheen und Grabmalen.
Die älteste unter seinen Moscheen ist die
des Sultans Achmed Jbn Tulun, die im
Jahr 879, noch 90 Jahre vor der
Gründung Kairo's, erbaut wurde. Sie
ist kunstgeschichtlich höchst interessant, da
in ihr, schon im neunten Jahrhundert,
der Spitzbogen vorkommt, dessen früheste
Spuren in Deutschland und Italien nicht
über daS zehnte Jahrhundert zurückgehen.
Leider ist die Moschee, die, nach dem
Plane der Kaaba gebaut, einen großen
Hof bildet mit zwei-, auf der Ostseite
fünffachen Säulenhallen umgeben, im
äußersten Zerfall und außer Gebrauch.
Statt dessen sind die schönen Hallen zur
Hälfte zugebaut mit Wohnungen für
arme und kranke Araber.

(Fortjetzung folgt.)

lUhu und Marder .) Man schreibt
uns aus Münsingen: Aus Anlaß einer
wegen Jagdvergehens bei dem hiesigen
Amtsgericht eingcleitetcn Untersuchung
werden seit einiger Zeit in einem hiesigen
Privathause fünf junge Uhu, welche unbe¬
fugter Weise aus ihren Felsennestcrn aus¬
genommen worden sind, verwahrt. Da
die Uhus, unsere größten Eulen, welche
ausgewachsen mit ansgebreiteten Flügeln
über anderthalb Meter klaftern, zur Jagd
auf andere Vögel in der Weise benützt
werden, daß man sie bei Tage mit dem
Fuß an einen Pflock anfesselt, woraus sich
viele Vögel, namentlich auch die verschie¬
denen Tagraubvögcl, um diesen ihren bei
Tagcshelle ohnedies hilflosen Todfeind
sammeln, ihn necken und foppen und so
erlegt werden können, so werden von
Liebhabern für einen Uhu 25 bis 40 Mark
und noch mehr bezahlt. Hieraus und
weil der Fang eines erwachsenen lebenden
Uhus fast unmöglich ist, erklärt jcs sich,
daß es immer Laute gibt, welche die Ge¬
fahr nicht scheuen, sich an Seilen über
die Felsen hinabzulassen, um die noch nicht
flüggen Uhus aus den Felsenlöchern aus¬
zunehmen. Unsere erwähnten fünf Uhus,
welche in guter Pflege schon eine ansehn¬
liche Größe erreicht haben, haben nun in
ihrem Lokal jüngst bei Nacht von einem
Marder Besuch erhalten. War es aber
bisher für diesen nächtlichen Räuber in
den Taubenschlägen und Hühnerställen
ein Kinderspiel und eine Lust gewesen, so
hatte er diesmal die Rechnung ohne den
Wirth gemacht, denn die überlegenen Nacht¬
vögel zerzausten dem schreienden Gast das
Fell dermaßen, daß die Haare herumflogen
und er froh sein mußte, wenn auch nicht
mit heiler Haut, so doch lebend den Aus¬
gang wieder gewinnen zu können. Wenn
er eine Spur von Erinnerungsvermögen
hat, so wird er schwerlich seine Visite
wiederholen. (N. T.)

(Schwierige Rechnung.) Wie bunt
es mit dem Geld vor 150 Jahren in

Deutschland aussah, zeigt folgende akten¬
mäßige Mittheilung aus der Hinterlassen¬
schaft eines im Jahr 1724 verstorbenen
Brackcnheimer Bürgers. Es wurde an
„paar Gelt" vorg'efunden: 1 doppelte
Sonnen Douplon 18 fl., 1 doppelte
französ. Douplon 15 fl., 24 französische
einfache dito ä 7 fl. 30 kr. 180 fl., 4
halbe dito 15 sl., 1 spanische halbe 3 fl.
45 kr., 2 doppelte Dukaten a 8 fl. 20 kr.
16 fl. 40 kr., 23 einfache dito a 4 fl.
10 kr. 95 sl. 50 kr., 2 bayerische Gold¬
gulden ä 3 fl. 6 fl., 1 4sache nieder-
tändische Dukat 16 sl. 40 kr., 1 doppelte
Genueser Douplon 13 fl., 1 einfache
savoische Douplon 7 sl., 2 türkische
Dukatena 3 fl. 30 kr. 7 fl., 8 Reichs¬
goldgulden ä 3 fl. 24 fl., 116 Spezies-
thaler a 2 fl. 232 fl., 1 Dukaton 2 fl.
20 kr., 14 Kronenthaler a 2 fl. 12 kr.
30 fl. 48 kr., 2 halbe dergl. ä 1 sl.
6 kr. 2 fl. 12 kr., 28 halbe Guldner
14 fl., 5 Burgunder Thaler a 1 sl.
52 kr. 9 fl. 20 kr., 2 halbe Burgunder
Thaler a 56 kr. 1 fl. 52 kr., 2 dergl.
Viertels Stuck ä 28 kr. 56 kr., 169
Gnldiner 169 fl., An 50 kr. Stuck 34'/-
28 fl. 45 kr., Groschen, vor 150 fl.,
Französische 12 u. 6 kr. Stuck 54 fl.
17 und 7 kr. Stuck 16 fl., Kopfstuck nnd
anders vor, vor 15 fl., Allerhand Current
Gelt 10 fl. Das war allerdings in
diesem Fall für die Erben keine üble
Bescheerung, — zumal der Betreffende
unter anderem auch 117 Eimer Wein im
Keller liegen hatte.

(Für Freunde des schlesischen Dia¬
lektes) wird der Wortlaut einer Speisekarte
Interesse haben, die anläßlich des jüngst
in Breslau gefeierten fünfzigjährigen Ju¬
biläums des schlesischen Vereins für Pferde¬
zucht aufgelegt wurde. Es heißt darin:

„Was 's Hinte zu essen gibbt:
Zuirschte allerhand Leckerfözziges.
Dadruf werd gesuppt.
Karpe mit pulscher Sose Han ber nicht,

daderfier Furell.
A Ricken vum Schepsc gebroaten

un daderzu Mähren un Spargel.
Nu kummt Schweinefleesch, Backubst un

Kliessel, was ber schlü'sches Himmel-
reech genennen.

Paßticten un Goallerfilze. Külbermilch
geprietzelt.

An Rehricken un Silloate un was suste
noch Sisses derzune gehiert.

Schotegittel uu Bnn'n.
Streiselkuche un Gefrurues.
Butterschnicte mit Käse. Aeppel un Birn'n.
Koffee mit 'm Wupdich."

«Bei der jüngst in London stattgehabten
Versteigerung) der Schätze des Herzogs
von Hamilton kaufte Baron Meyer Karl
von Rothschild in Frankfurt a. M. einen
vergoldeten silbernen Becher aus dein
Jahre 1580 für 66,500 Mark und einen
anderen Becher mit einem Deckel, auf dem
die Figur eines römischen Soldaten steht,
für 15,000 Mark.

k08t-V6ldiüäUQZ6ll.
NeuenbüiS-Hei renald.

aus ^ euonbürZ
über NarxicoII

in cklorrenaib

!' Vorm. >̂ ebm. Vorm. Vorm.
^10 . 50 4 . 30 aus Herrenalk . . — 9 . 5

üder Narxicell
I 2 . ff 7 . 45 in dieuenbürK . . — 12 . —

MtlmKen - Hei renalb.

3. -

aus LktlinZen, Lallnllot .
arm LttlinZen, 8tackt . .

über Narxroll
in Horronald . . . .

7. 35
8. —.

11. —

blebm.
5. 10
5. 35

8. 35

aus Herrenalb . . . .
üdor UarxicoII

in LkklinAen, Ltackt, . .
in LttlinKON, Lalinliok .

Vorm.
5. 40

8. —
8. 25

5. 5

7. 25
7. 50

Oernsbaek - Hei renalb. (kLlkrsnäo öotsuvost)
" Vorm *!§okm. **Vorm. * Vorm.

aus Kornsbaolr . . . . 9.45 1. 25 aus Horronalb . . . . 6. 30 7. 15
über I,ollen au über Irollonau

in Lorrenalb . . . . 11. 45 3. 10 in Oornsbaell . . . . 8. 15 9. —
Hur bis IS. September . — " Vom 16 September an.

VvMikkmi 88  ät?r üite, iu vvvlktlvn«Ivr LnrtliLIer
ImO.L. Keusndürg:

HeuSlWürZ m. allen

^rnbaeb,
KeiubsrZ,
Lsrnbacb m.»lo-mdr,
LisoslsbsrZ

Lirlceukelü ni.ffulil,:,

Oktlmbueb IN. Saxni.,
Oonveiler,
Oennaebu . NoM-mb.,
Dobel u. I-vaelnlial,
On̂ elnbrancl,
Lunklösterle

Velclrennaeb

Orätonbausen

Orunbaeb,
Ilerrenalb in. ciaiMi.

Oöken,
IZelsloeb

Kaptvnbarclt

lmngsnbranil,
Ooü'simu,
Aamendaeb

Xeusrrts,
ObsrlenZenbarät,
Oberniobolobacb,

Ottenbausen

Rotbenüobl,
Salmbacb,
Sebömberg

Sedvann,
SebvarüvnberK,
Onterlengenbarclt,
Ontsrniekvlobaok

WalärennLck,
4V1b1ba(1 in. Sprollen-

ttusserkslb NezV.K.:
iritensteiZ,
öretten.

LrötüinAen,
Oalv,
6unn8tatt,
Oarleruke,
veggingen,
Ottlingev,
Itorektenborx,
t̂ rkuens-tb,
VreiburZ i . Lr.
Vrvudenotaüt,
Oernobaeb,
Osiüenbeim,
Oöriltend . O-rn̂ b
OSnigobaob,
Oiebenxell,
VlurkAröninAen,
Nawcb,
Vlarxnell,

xvlv8t ;li
>laulbro »u,
Vlüblaclckr,
Vlüblen s . H.,
Oberndorf,
ktornbeim,
Henningen,
Rottreeil,
Ou (Iol8tS (1t,
Sebaklmuoen,
llnterrvicbenbarb,
^Veiosenstein,
lLvietaltsn.

Im/ruslsnil:
>IeNt0N6, lraiitr,,
^Iburx ch1i88.-8t .)

N.S.Val-8, Xiirtral.
Redaktion, Druck und Verlas, von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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